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Das neue Verwaltungsgebäude der „Vita"
in Zürich.

(Korrespondenz.)

Am Mythenquai zwischen dem Gebäude der
„Zürich-Unfall" und dem Mythenschlofj steht heute
ein gefälliger Bau von sechs Stockwerken. Ein Seiten-
flügel flankiert die Marsstrahe- Die mit hellgrauem
Würenloser Muschelkalk verkleideten Fassaden, deren
Plattenfugen rot ausgestrichen sind, die Bildhauereien
um und über dem Haupteingang, am Hauptgurt und
am Hauptgesims, die zu Seiten des Hauptportals
stehenden Kandelaber aus Bronce — all dies macht
auf den Beschauer den Eindruck eines gestalteten
guten Geschmacks, der allem überladenen abhold,
einen diskreten Schmuck, ähnlich wie ihn die Fas-
saden am Mythenschloh zeigen, doch nicht vermissen
mag. — Das Bauland wurde der „Vita" von der
„Zürich" abgetreten. Im Frühjahr 1931 wurde vom
Verwaltungsrat die Erstellung eines den Betriebs-
bedürfnissen entsprechenden Neubaus eines Ver-
waltungsgebäudes beschlossen. Mit der Bauleitung
wurde Herr Architekt Honegger beauftragt. Im
April 1931 wurde mit den Aushubarbeiten begonnen.
Die Fundierung bot wegen der tiefreichenden
Schicht von Seekreide und Sand aufjergewohn-
liehe Schwierigkeiten. Die Baugrube mutzte vorerst
mit einer wasserdichten eisernen Spundwand um-
schlössen werden, über 500 Pfähle in Längen von
12 bis 18 m mußten zur Verdichtung des Baugrundes
eingerammt werden. Auf diesen Pfählen liegt das
armierte Betonschiff, das innen nochmals gegen even-
tuelles Eindringen von Wasser mit Asphaltemulsion
gesichert ist. Die Grundrifzdisposition ist als Pfeiler-
system aufgefaßt, die jede beliebige Neu ein-
teilung der Arbeitsräume gestattet. Der Haupt-
eingang in der Achse führt in einen Vorraum, das
Vestibül, dessen Wände aus großen in der Ma-
serung abgestimmten Platten aus rosabraunem fran-
zösischen Marmor verkleidet sind, die zum reseda-
grünen Gummiboden weich kontrastieren. Die breite
Haupttreppe leitet zu der geräumigen Halle des
ersten Stockwerkes, dem Vorraum der Direkt ions-
räume. Eine separate Angestelltentreppe, vom Hof
her zugänglich, reicht vom Keller bis zum Dachstock,
mit Lift, der auch vom Vestibül zugänglich ist. Eine
weitere, für die Mieter bestimmte Treppenanlage, be-
findet sich im Seitenflügel, mit Zugängen vom Hof
und von der MarsstraÇe her. Zwei schnellaufende
Personenaufzüge vermitteln in diesen Treppenhäu-
sern den Verkehr vom Keller bis zum Dachge-

schof5, dessen Fassade gegenüber den fünf Stock-
werken etwas zurückgesetzt ist. Sämtliche Treppen
haben Gummibelag. Die Arbeitsräume sind in der
Hauptsache gegen Mythenquai und Marsstrafje an-
geordnet. Die Nebenräume liegen gegen den Hof. Der
Dachstock enthält im Flügelbau zwei Abwartwoh-
nungen und im Hauptbau Archivräume, außerdem
ein heimeliges Gesellschaftszimmer mit Ausblick auf
den weiten Zürichseeraum. Im Keller befinden sind
Lager- und Registraturräume, die Tresoranlage, ein
Atelier für photographische Reproduktion, spezielle
Räume für Installationszentralen und Motoren, ferner
die Heiz- und Warmwasseranlage, bestehend aus drei
Kesseln mit ölfeuerung. Die hellwandigen, luftrei-
reichen Arbeits räume entsprechen allen hygieni-
sehen Forderungen. Sie sind mit allen Einrichtungen
moderner Bürotechnik versehen. Eine für den Platz
Zürich völlig neue Stahlfensterkonstruktion bietet
großen Lichteinfall (schmale Stahlfensterrahmen), und
ermöglicht auf einfache Weise eine gufe Raumlüftung
und Fixierung der offenen Fensterflügel. (Der fran-
zösische Marmor und die deutschen Fenster sind die
einzigen aus dem Ausland bezogenen Produkte).
Auf grofzen Schallwiderstand der Wände und Böden
wurde ebenfalls Wert gelegt. Alle Böden sind mit
einem Isolierbelag versehen und mit Korklinoleum
belegt. In den Arbeitsräumen mit grofzem Maschinen-
lärm sind schallabsorbierende Celotex-Plattendecken
angebracht. Drei Aktenaufzüge und eine horizontale
Förderanlage, die zurzeit ausprobiert wird, stellen
die Verbindung zwischen den Abteilungen her und
dienen zum Transport der Akten vom Keller bis in
den Dachstock. Erwähnt sei noch, dafj im Laborato-
rium des Gesellschaftsarztes ein Röntgen-Durchleuch-
tungsapparat modernster Konstruktion installiert ist.
Rund vierfünftel des Gebäudes werden für den Ge-
schäftsbetrieb der „Vita" benötigt. Der Rest, als Re-

serve für spätere Jahre gedacht, konnte vermietet
werden. Die Bauzeit dauerte ein Jahr und fünf Mo-
nate. Der Gesamteindruck des Baues innen und
aufjen wirkt einnehmend infolge der schlichten, ele-
ganten Schönheit und der praktischen Ausstattung
mit allem, was ein modernes Verwaltungsgebäude
seinen Insassen bieten kann, um ihnen die Arbeit
zur Freude zu machen. Se.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 7. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
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vsz neue VeiAàngzgebâà lier „Vila"
in Ilià

(Korrszponüsnz:.)

/^m kvl^tlisngusi z:wizclisn clsm (Dsösucls clsr
„^üricti-Dntsll" uncl clsm IVI^tlisnzctilol) ztstit lisuts
sir, gstslligsr ösu von zscliz 5tockwsrksn. ^in 5sitsn-
tlügsl tlsnkisrt clis lVlsrzztrshs. Ois mit tisllgrsusm
Würsnlozsr lViuzctislkslk vsrl<lsiclstsr> I^szzsclsn, cisrsn
k^lsttsntugsn rot suzgsztrictisn zincl, clis Lilcitisusrsisn
um uncl üösr clsm ttsuptsingsng, am ttsuptgurt uncl
sm klsuptgszimz, clis ?u 8sitsn clsz klsuptportslz
ztstisncisn Ksncislslssr suz Lroncs — sll clisz msct>t
sut clsn öszctisusr clsn ^inciruck sinsz gsztsltstsn
gutsn (Dszclimsckz, clsr sllsm Dk>srlsclsnsn sötiolcl,
sinsn clizkrstsn 5ct>muck, st>n!ict> wis illn clis I^sz-
zsclsn sm lVl^ilisrizclllo^ ^sigsn, clocti nictit vsrmizzsn
mag. — Dsz ösulsncl wurcls clsr „Vits" von clsr
,,^ürict>" sögstrstsn. Im t-rütijstir 19Z1 wurcls vom
Vsrwsltungzrst clis ^rztsllung sinsz clsn kstrislzz-
ösclürtnizzsn sntzprsctisnclsn l^sutzsuz sinsz Vsr-
wsltungzgstzsuclsz öszctilozzsn. Ivlit clsr ösulsitung
wurcls l-isrr Arcliitskt ktonsggsr lzssuttrsgt. lm
/^pril 19Z1 wurcls mit clsn ^uztiuösrösitsn tzsgonnsn.
Dis k'unciisrung öot wsgsn clsr tistrsictisnclsn
5cliictit von 5sskrsicls uncl 5sncl sukzsrgswotin-
lictis Schwierigkeiten. Dis Lsugrulss mukzts vorerst
mit sinsr wszzsrciiclitsn sizsrnsn 5punclwsnci um-
schlössen wsrclsn. Dösr 500 distils in kàngsn von
17 lciiz 18 m mulztsn ?ur Vsrcliclitung clsz ösugrunclsz
singsrsmmt wsrclsn. ^ut cliszsn Stühlen liegt clsz
srmisrts Lstonzctiitt, clsz innsn nochmals gsgsn svsn-
tusllss ^inclringsn von Wssssr mit /^zphsltsmulsion
gesichert ist. Dis (DruncirikzcliZpozition >5t six ?tsilsr-
5^5tsm sutgsts^t, clis jscls Isslislzigs l^lsusin-
tsilung clsr /^rlzsitzrsums gsztsttst. Dsr t-lsupt-
singsnz in clsr ^clizs tullrt in sinsn Vorrsum, clsz
Vsztiizul, cls!5snWsncls sus grokzsn in 6sr lvl<z-

ssrung slzgsstimmtsn I^Isttsn sus rozstzrsunsm trsn-
^Ö5i3cllsn lVIgrmor vsrlclsicist sincl, clis ?um rssscls-
grünsn (Dummitzoclsn wsicli Icontrsztisrsn. Dis lzrsits
t^Isupttrspps lsitst ^u clsr gsrsumi^sn t-Islls clsx
srxtsn ^toclcwsrlcsx, clsm Vorrsum clsr Dirslctionx-
rsums. ^ins zspsrsts ^ngsxtslltsntrspps, vom l-tot
Ilsr ?ugsnglicli, rsiclit vom Ksllsr tzix ^um Dsclixtoclc,
mit l_itt, clsr sucli vom Vsztitzul ^ugân^Iicîl ixt. ^ins
wsitsrs, tür clis lVIistsr lzsstimmts Irsppsnsnlsgs, Ic>s-

tinclst sicll im Hsitsntlügsl, mit ^ugsngsn vom l^ot
uncl von clsr lvlsr^trshs tlsr. 7^wsi xcllnsllsutsncls
l-'srxonsnsut^ügs vermitteln in cliszsn Irspslsnllâu-
5srn clsn Vsrlcslir vom Keller tziz ^um Dsclizs-

xcllok;, clszxsn l^sxxscls Jsgsnülzsr clsn tünt 3toc><-

wsrlcsn stwsx ?urücl<gs5s1;t izt. 5smtliclls Irsppsn
lnslzsn Oummitzslsg. Dis ^rlzsitxrsums zincl in clsr
t-lsuptzsclis gsgsn lVl^ttisnqusi uncl tVlzrzztrsl;s sn-
gsorclnst. Die Klslssnrsums liegen gegen clsn l^Iot. Dsr
Dscllztoclc snttislt im k-lügsllssu ?wsi /^lzwsrtwoll-
nungsn uncl im l^Isuptlzsu /^rcllivrëums, sulzsrclsm
sin lisimsligsz (^szsllzcllsttz^immsr mit ^uztzliclc sut
clsn wsitsn ^üriclizssrsum. lm Xsllsr dstinclsn zincl

l_sgsr- uncl ksgiztrsturrsums, clis Irszorsnlsgs, sin
/^tslisr tür pliotogrspliizclis ksprociulction, zps^islls
ksums tür lnztsllstionzz:sntrslsn uncl IVIotorsn, tsrnsr
clis t-tsi?- uncl Wsrmwszzsrsnlsgs, tzsztstiSnci suz cirsi
Kszzsln mit (Dltsusrung. Die tisllwsncligsn, luttrsi-
rsiclisn ^rizsitzrsums sntzprsclisn sllsn ti^gisni-
zctisn l-orclsrungsn. 5is zincl mit sllsn ^inriclitungsn
moclsrnsr Vürotsclinilc vsrzslisn. ^ins tür clsn
/üricli völlig nsus 5tsliltsnztsrl«onztrul<tion öistst
gro^sn l.iclitsintsll (zclimsls Htsliltsnztsrrslimsn), uncl

srmöglictit sut sintsctis Wsizs sins guts ksumlüttung
uncl Fixierung clsr ottsnsn t-snztsrtlügsl. (Dsr trsn-
^özizclis lvlsrmor uncl clis clsutzclssn t-snztsr zincl clis
sinnigen suz clsm /^uzlsncl Iss^ogsnsn ?rociul<ts).
/^ut grokzsn 5clisllwiclsrztsncl clsr Wsncls uncl ööclen
wurcls stzsntsllz Wert gslsgt. ^lls köclsn zincl mit
sinsm lzolisrlsslsg vsrzstisn uncl mit Korlclinolsum
lsslsgt. In clsn ^rlssitzrsumsn mit grokzsm t^lszcliinsn-
lsrm zincl zclisllslszorlsisrsncls Lslotsx-?IsttsnciscI<sn
sngslsrsctit. Drei ^lctsnsut^ügs uncl eins liori^ontsls
f-örcisrsnlsgs, clis ?ur?sit suzproizisrt wircl, ztsllsn
clis Vsröinclung 2iwizct>sn clsn /^lstsilungsn lisr uncl
clisnsn ^um Irsnzgort clsr /^lctsn vom Ksllsr öiz in
clsn Dscliztoclc. ^rwslint zsi nocli, clskz im l_söorsto-
rium clsz (Dszsllzctisttzsr^tsz sin l?öntgsn-Durclilsucl->-
tungzsgpsrst moclsrnztsr Konztrulction inztsllisrt izt.
kuncl visrtünttsl clsz Oslssuclsz wsrclsn tür clsn (5s-
zcl^sttztzstrisls clsr „Vits" lssnötigt. Dsr l?szt, slz l?s-

zsrvs tür zpstsrs tstirs gsclsclit, konnte vsrmistst
wsrclsn. Dis ösuTsit clsusrts sin tslir uncl tünt Ivlo-
nsts. Dsr (5szsmtsinclrucl< clsz Vsusz innsn uncl
suhsn wirkt sinnstimsncl intolgs clsr zclilictitsn, sls-
gsntsn Zctiönlisit uncl clsr prsktizclisn /^uzztsttung
mit sllsm, wsz sin moclsrnsz Vsrwsltungzgsösucls
zsinsn lnzszzsn isistsn ksnn, um itinsn clis ^rösit
^ur k-rsucis ^u msctisn. 5s.

ksuckronik.
ksupoliieilicke Ssv,i»igungen «ter Ztsctî

Türick wurcisn sm 7. Oktotzsr tür tolgsncis Vsu-
Projekts, tsilwsizs untsr ösclingungsn, erteilt:
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